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Außerdem übernehmen alle Poſt - Anſtalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 
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| Telegrapbifche Devefchen der Breslauer Reitu i i 
5 ng. Uebereinkunft zwiſchen 8 . 
| ee 10, Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Ziemlich feſt. Bant-DistonterAer ver), a 805 e ee Se 5 Grafen Bray, und nahm deſſen Beglaubigungs⸗ 
e Hätte 68, 05. 4g pet. Neite 93, 50. Cbedit⸗ mobiler Aten 602 zum renn OldenburHagdelsvereine gehörigen Staa⸗ entgegen. . 5 

€ „05, t. ‚50. | . „ten, „N — Ihre koͤniglichen Hoheiten d ; 3 
. 7 39. IpCt. panier 26%, Silber: Anleihe 93. Oeſterreich. Frankfurt, Meder Befteuerung p 8 n ge Ber brecht Bd 1 von Peda u Berg = 80 — 
5 25 ahn⸗Aktien 655. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 578. Franz⸗ RA enen don und Shrups. Vom 16. Februar mittags traf auch Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich an 
N on Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, vom Schloſſe Babelsberg bier ein. Um 4 Uhr war bei Sr. tönigl. 


eph 458. ; 
Wie 10. ml" Hat Yard Uber Map Bee 10 Khan Sue und Pendel ee ee om Heſſen, den bei dem thüringie Hoheit dem Prinzen von Preußen Militär- Tafel, bei d Ihre köni 
8 „dei der re koͤnig⸗ 


Wien, 10. Juni, Mittags 12% Uhr. Neue Looſe 103% 
„ 8 4. tagten, Braunſchweig, Oldenburg, i g N : 
Naſſau und der freien Stadt Frankfurt in dem Wunſche n And, lichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm, der Prinz Karl, Prinz 


Silber⸗Anleihe —. öpCt. Metalliques 82. 44 pCt. Metalli N 
Bontedikien 967 Bantant-6 5 — 1 Apt. Metalliques 7274.17: b 7290 
. f = db 1664. 1854 ‚Leine Aenderung in den bisherigen f : } 3 . 
Meß A 831. Stoais-Gſenbahn- Alte 26654 8 . benzuckers und über die We zef ung bar an 0 Beſteuerung 17 7 7 Albrecht, Prinz Friedrich, Prinz Auguſt von Würtemberg und andere 
Min’ 229%, Gomon 10, 10. Hamburg 76%. wBaris 12 2% Geld 7.|ien, fo find zu biefem Zwecke Verhandlungen Re Tal 4 od N * fürſtliche Perſonen erſchienen, und zu der namentlich die in dieſen Ta⸗ 
Aber 474. Glifabet-Bahn 1001. Lombard. Eiſenbahn 98. Theiß + Bahn | vollmächtigte ernannt haben: die königlich preußifche Regierung den Geheimen gen u höheren Stellungen beförderten Militärs Einladungen erhal⸗ 
T., Central⸗Bahn —. a a Neat Georg Hermann Hellwig, die königlich Waker be Regierung den ten hatten. : 
Frankfurt a. M., 10. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Günftige Stim-| Miniſterial Aſſeſſor Dr. Johann Di 0 — Ihre königliche Hoheit die Frau Landgrä ö 
0 Geheimen Finanzrath Friedrich Moritz Lehmann, die königlich bannoverſche Re⸗ lippsthal⸗Barchfel W fin von Heſſen⸗Phi⸗ 
luß⸗Courſe: Wiener ag — 1144. SpGt. Metalliaues 78%. eierund Den eg Franz Georg Carl Albrecht, die königlich wür⸗ Bade e ee Pr era — ſich mit 2 nach dem 
a 3 4 | gembergtiche YISgteNE n Ober⸗Finanzrath Ludwig Friedrich v. Herzog, die z Nach beendigter Kur wird die hohe Frau eine 
en 79. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 3057. Oeſterreich. großherzoglich badiſche Regierung den Fi Dr. fon. längere Reiſe antreten und i i 
Se eg 
Y bu 1 2 7 7 fi Pi U i 3 22 dud⸗ — jali 3 1 2 2 2 
in nemburg, 10, Juni, Nachmittags 2% Uhr. Lebhafte Umfäpe, beſonders | ig Wilhelm Ewald, bie bei dem elan Sol ai Handelsweg bil ſtern u konigüche Hoheit der Prinz Friedrich non Preufen it ge- 
öſterr. Kredit⸗Aktien. nalen Regierungen, 1 . außer der königlich preußiſchen und der kurfürstlich! zurück = mit dem kölner Schnellzuge vom Schloſſe Eller hierher 
beſſiſchen Regierung die großherzoglich ſächſiſche, die herzoglich ſachſen⸗meinin⸗ — gekehrt und wird bis zum Schluß der Pferderennen hierſelbſt ver- 
eilen. — Der Ober⸗Präſident der Provinz Brandenburg, Staats⸗ 


85 


Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 118%, 
ſſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 645. Vereinsbank 97. Nord: genſche, die 77 lich ſachſen⸗altenburgiſche, die herzoglich ſachſen⸗koburg⸗gothai⸗ 
de Valk 842 Wien —. ſche, die fürſtli Veötnarzburgerudoifiaenn * Toglich ſachſen⸗ urge go ET in: 3 
e . , . General 16 2 Ging” Dne Se enmmt Gain 
baden loco und ab auswärts letzte Preiſe zu bedingen, bis jetzt ſtille. Oel reuß⸗plauiſche Regierung jüngerer Linie den großherzoglich ſächſiſchen Gehei es 5. Armeekorps, General⸗Lieutenant Graf 
| Dip Oktober 294. Kaffee lebhaft, 12,000 Sack meiſt Rio zu 7 — 7 höheren rath Guſtav Thon, die herzoglich braunſchweigiſche Rege — en Geheim o. Walderſee, der aus Poſen hier eingetroffen war, hat ſich bereits 
Auen umgefebt. Zint fülle 7 tor Wilhelm Erdmann Florian v. Thielau, die F geſern Abend zu einer mehrwöchentlichen K Aa ch ei e 
re die herzoglich naſſauiſche Riegierung den herzo lc braunſchweigiſchen — dorf begeben. ur nach dem Bade Nenn⸗ 
2 0 Te egraphiſche Nachrichten ee e ee, e naſſauſchen Gefchäftskräger an, königlich Deut Geit.) 
Ti ondon, 10. Juni, Vormitt. Die heute erſchienene „Times“ klagt bitter preußiſchen Hofe, Geheimen Legationsrath Dr. Friedrich Auguſt von Liebe, die u t ſchlan d. 
über Frankreichs unerklärliche Rüſtungen, welche Gegenrüͤſtungen ergeiſchen, Fe e den wien 8 preuß. Geheimen Ober Finanrath Georg“ München, 7. Juni. Unmittelbar nach der Abreiſe ihres Ge⸗ 
F 8, en Bevollmächtigten, unter dem Vorbehalte ver mahls machte die Königin Maria einen Ausflug a Belle 


d meint, daß Frankreich endlich deren Zweck erklären, und beſſere Freund- Her 
ſchaſftsdeweiſ als dieſe für England fo koſtſpielige Rüſtungen geben möge, e 9929 ee abgeſchloſſen worden iſt. brunn, und kaum dort angelangt, eilte fiei 
rtikel 1. Die mm i . eilte ſie i iebli i 
Rübenzuckers vom 4. April 18 Wi den J ae 0 n t des bei dergleichen Ausflügen, dem Slahne aps, en ga e a 
dunund thes kletterte fie das fleile Iſarufer hinab, kam aber bald auf eine fa: 


| Preußen. Rat N 
3 * N Artikel 4 nebſt den zu ihrer Ausführung getroffenen näheren Verab 

I 3 1 d N up ah are 1 werden aufgehoben. ö 5 1 genannte Weiche, der Boden entwich unter ihren Füßen und fie rutscht 
allergnädigſt g : Dem General der ie un neral⸗ Artikel 2. Die Steuer vom Centner der zur Zuckerbereitung beftimmten unaufhaltſam in die Tiefe hinab, faſt in die Fluthen der Slot 

Von ihren Hofdamen hatte ihr nur eine bei dieſem gefährlichen Vergnügen 


Adjutanten Grafen v. d. G i i 

en, „d. Groeben, den ſchwarzen Adler⸗Orden in rohen Rüben wird vom 1. September 1858 an vorläufig bis zum 1. Se 

: 4 ch u J. \ 1 zum 1. Septbr. 
rillanten zu verleihen. 5 1859 auf ſieben und einen halben Silbergroſchen oder ſechs und pant und] zu folgen gewagt, wurde bald von demſelben Geſchicke betroffen wie die 


Se. Majeflät der König haben allergnädigſt eruht: Dem Leib⸗] ein viertel Kreuzer feſtgeſetzt. Dieſer Saß kommt a ür di 1 igt ; 
Zahnarzt des ‚Herzogs von Braunfweig Hobel, Profefior Dr. Har⸗ | den jejern ch eine andere eie Vereinbarung unter Goniein, blieb aber am Geſrüppe hängen, fel und erhab fofort Hilfe 
f . rufe. Die begleitenden Cavaliere liefen oben am Uferrande hin und her, 


zur 
den Iontenbitenben en 


tig zu Braunſchweig, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, ſo wi 
dem Geheimen Sanitätsrath Dr. Carl Wilhelm Mayer zu En ei Artikel 3. Fur den ausländiſchen Zucker bewendet es bis auf weitere Ver- vergeblich ſich bemühend, der Nothleidenden i 5 
und dem kaiſerlich franzöſiſchen Kommiſſar des Seebezirks von Auray, ir Ee rg re der ee e ee e Eingangs zoll] ſchloß ſich die Königin, der armen 3 KR u hellen, 1 
de Remond du Chelas, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; und 4 Thalern, vom 1. September 1858 an auf drei Thaler en, fun dle unter außerordentlicher Anſtrengung die ſteile Höhe wieder hinan und 
ferner dem Kreis ⸗Phyſikus Dr. Prey zu Cöslia den Charakter al mens dn E | hinauf zu ihr. Sofort kam weitere Hilfe, und die Hofdame wurde 

eben le ae er, welche als ſolche bei der Reviſion beftimmt erkannt wieder an den Rand des Ufers hinaufgebracht. Der herbeigerufe 
„ unterliegen dem hoͤchſten Eingangszollſatze für Zucker. Arzt, der erſt ſpät ankommen konnte, fand den befürchteten Beinbruch 


Sanitätsrath zu verleihen. a 
AIGQBerordnung vom 31. Mai 1858 — betreffend den Steuerſatz vom inlän⸗ 
Dicchen Rübenzucker und die Eingangs⸗Zollſätze vom ausländiſchen Zucker und 
| 1 die Zeit vom 1. Spender 1858 an.] Wir Friedrich Wilhelm, 


Artikel 4. Sollten die kontrahirenden Theile über Aenderungen der für aus⸗[der Hofdame ni : 
bn Sen e eee dl fo we gend z für and = — . 40 d 0 0 eu ſehr bedeutende Luxation. Der 
prup vereinbarten Zollſatzes, oder über die Erhebung der Rübenzucker⸗ bewundert 9 er Gelegenheit zeigte, wird allgemein 

Steuer nach einem andern Maßſtabe, als nach dem Gewichte der zur Incker⸗ 7 > (D. A Z.) 
Oeſterreich. ; 


tſprechende Aenderung der vorſtehenden Verabredungen verſtändigen. i x 
e ung = a 7 — — 5 Ex m. 10. Juni. Aus Belgrad Tten d. iſt auf telegraphiſchem 
beftimmten rohen Rüben, desgleichen in den Eingangszollſäzen für den aus⸗ Fonbl 4 Bi 80 daß der engliſche Generalkonſul Herr 
i up, i e, während er auf dem Glacis der Feſt i 
päteſtens am 6. Juli desjenigen Jahres, in welchem der veränderte Satz Mittagszeit ſpazieren gi i i n 
zur Erhebung kommen dae d Au er Die Eingangszollſätze für 50 mit Steinwürfen . und durch Sb 7 W 
ausländiſchen Zucker und Syrup bleiben daher aus der Reihe der übrigen mit Der Generalkonſul war leicht * wer 1 ne Unie ige 
„da er eine Uniformmütze 


rup für die 2 
don Gottes Gnaden, König von Preußen dc. ꝛc. verordnen, nachdem die Re 
ungen der zum Zollvereine gehörenden Staaten am 16. Februar d. J. eine 


Ueebereinkunft wegen Beſteuerung des Rübenzuckers und wegen Verzollung des 

ausländiſchen Zuckers und Syrups abgeſchloſſen haben, zur Ausführung dieſer 
145 beiden 1 0 des Landtages Unſerer Monarchie genehmigten Verein⸗ 

Bi „was folgt: 

1 80 . Die Steuer vom inländiſchen Rübenzucker wird vom 1. September 
858 an, vorläufig bis zum 1. September 1859, mit ſieben und einem halben 


Glbergreſchen oder ſechsundzwanzig und einem viertel Kreuzer vom Zollcentner 
der e 1 8 5 een 1 f Geheb dem Kalenderjahr laufenden — des — — ausgeſchieden. t Er liegt 
Dieſer Satz tommt auch für die ferneren Betriebsperioden zur Erhebung, Artikel 6. Die Uebereinkunft wegen Beſteueru rug. Er liegt in Fo * 
fern nicht eine anderweite Vereinbarung unter den Regierungen der zum 4. April 1883 nebſt den wegen ihrer Ausführung n N DOM darnieder. . Folge dieſes brutalen Angriffes ſchwer erkrankt 
ſo weit ſie nicht durch die vorſtehenden Beſtimmungen abge⸗ Ueber den Aufſtand auf Candia werden uns „ 


redungen bleibt, g 
ändert worden iſt, auch ferner in Kraft. Zu Urkund deſſen haben die Bevoll⸗ langten Berichten folgende Details mitgetheilt: Die Zahl der Ju 
5 er Inſur⸗ 


mächtigten die gegenwärtige Uebereinkunft unterzeichnet und unterſiegelt. / 
m: der. Lehmann. Alb ſee rg 547 ſich in Malaxg, Riſes und der Umgegend konzentrirt 
90 805. Nee . 80 eu von DER belief ſich Anfangs auf etwa 2000 Mann, doch erhielten fie 


Dollvereine gehörenden Staaten erfolgt. 
Vom 1. ber 1858 an iſt an Eingangszoll von ausländiſchem 


2. 
Zucker und Syrup zu erheben, und zwar von: 


Nach dem Nach dem 8 1. S a 
30 Tbaler⸗52½ Gld. Für Tara ik (L. S. ane 03 (L. 8.) . Sl; weitere Zuzüge in dem Maße, als ſich die Bewegung auf die entfern⸗ 
Fuße. Fuße. 12 | 74 19 25 dle) 45 90 u e Par: 18 teren Difrifte zu erſtrecken begann. Bei all' dem i * —.— 
3 f Hellwig. (L. S.) N ya nicht fo ſehr gegen die Regierung ſelbſt, als vielmehr gegen den Gou⸗ 
5 4 8 Pfund. Vorſtehende Uebereinkunft iſt allſeitig ratifizirt worden. verneur Vely Paſcha gerichtet, über deſſen Willkürherrſchaft und Be⸗ 
) Zucker: I Dem Stellmachermeiſter Johann Schumann zu Filehne ift unter dem drückung auch nur eine Stimme herrſcht. Ozer Bey, der mit einem 
Buder: 8. Juni 1858 ein Patent auf ein Inſtrument zur empiriſchen Dreitheilung kleinen Truppendetachement gegen die Inſurgenten abgeſchickt worden 
a. Brodt⸗ und Hut⸗, Kan: . 14 in Fäffern mit Dau⸗ eines Winkels in der durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen | war, und fie aufforderte ſich zu zerſtreuen, erhielt von di 
dis⸗, Bruch⸗ oder Lum⸗ ben von Eichen⸗ und Faden a n moe van zen un pp bekannter Theile zu 2 wort, daß vor Allem Vely Paſcha abberufen 5 N 
* a r e 77 * 
uf fünf Jahre gerechnet, und für den Umfang] That ſah ſich Ozer Bey Angeſichts der drohenden Haltuug, welche er; 


und weißem geſto⸗ 5 

22 Zucker, dom Ct. 10 — 17 | 30 io . des preußiſchen Staats ertheilt worden. ; 

N 1 i . Den Fabrikanten Naeter und Jordan in Magdeburg ift unter dem Juſurgenten angenommen hatten, gezwungen, nicht nur unverrichteter 
8. Juni 1858 ein Patent auf eine mechaniſche Vorri 1 zum Preſſen von Dinge von Malara zurückzukehren, ſondern ſich ſogar einen ungehin⸗ 

8 . 


13 in Kiſten; 


| 7 in Körben. Cichorien in Cylinderform in der durch Zeichnung und reibung nachge⸗ derten Abzug zu erbitten, was ihm auch von den 4 
| 18 in Fäffern mit Dan: Tie nn Sufammenfehung und ahne Jemand in ber Wenusung belannter| fanden wurde Einer fpätern Mittel e ie 
ben von Eichen- und Theil zu beichränten, auf fünf Sabre, bon jenem Tage an gerechnet, und für ſtändiſch fe, be Hung aus dem Lager der Auf⸗ 

b. Roh⸗Zucker und Jarin anderm harten Holz; den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 1 en zufolge, hätten dieſe Letztern dem Abgeſandten Vel Paſchas, 
(Qudermehl) vom Ctr.] 8 — 14 — 10 in andern Sa em; Den Kadettenhaus⸗ Lehrern Dr. Fromm und Holtze in Berlin, Weir e e Bar ihre Beſchwerden entgegen zu nehmen, 

on 2 i i . f D reit zu ee ; 

e. Robzuder für inländiſche und darüber: Rh eig ng 1 ferner an der Realschule in eine Juſammenkunſt 1 haben a dnn 
Siedereien zum Raffini⸗ 13 in Kiſten unter 8; n den ordentlichen ren .‚ Srämer und Dr. Seibert wart der Konſuln der fremd Fledoch in ihrem Loger und in Gegen⸗ 
ren unter den beſonders . Elr.; 3 iſt das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt und die Anſtellung des Schul: Vel emden Mächte. 
vorzuſchreibenden Bedin⸗ 10 in außereuropäiſchen[amts⸗Kandidaten C. W. Neumann als ordentlicher Lehrer; fo wie zely Paſcha, welcher längere Zeit in Frankreich gelebt hat, wird 
dungen und Kontrolen „ 45 Ban Re anna die des Schulamts⸗Kandidaten Wilhelm Claus als ordentlicher Lehrer als ein wahrer Despot geſchildert, der ſich nicht scheut, feinen momen⸗ 
vom Cr. Fe e 22 N 5 7 und die des Lehrers re 8 ae BR el nee Mu 

6 in Ballen. e als ordentlicher Lehrer an der eren B i = . ert, ſo a en . 
urgerſchule in Lands kürterrſchaft vom englischen Konſul Mr. Dplen, mit welchem Vel 


berg a. W. genehmigt worden. Paſcha auf einem ſehr vertrauten Fuße flebt, unterſtützt fein und ſei 
g i i 5 1 nen 
beate eli, 10. Juni. ui k. Rn der Prinz von Preußen traff perſönlichen Rathſchlägen beſonders Folge leiſten. Vermuthlich ſtammt 
e Früh 83 Uhr von Schloß Babelsberg hier ein. Hoͤchſiderſelbe auch aus dieſer unlautern Quelle das eben jo böswillige als lächerliche 
nahm im Laufe des Vormittags die militärischen Meldungen von Of- Gerücht, daß die gegenwärtige aufſtändiſche Bewegung unter der Hand 
teren, die Vorträge des Kriegsminifters, General⸗Lieutenants Grafen von Frankreich, Oeſterreich, den Vereinigten Staaten und Griechenland 
von Walderſee, und des General⸗Malors Freiherrn von Manteuffel angezettelt worden ſei! Die Inſurgenten wiſſen indeſſen, woran fie 
enigegen, und arbeitete darauf mit dem Minifter-Präfiventen Freiherrn] ſind und verlangen, wie gefagt, vor Allem die Abſetzung des allgemein 
von Manteuffel. verhaßten Gouverneurs Vely Paſcha und für Candia die Begünſtigun⸗ 
— Se. k. Hoheit der Prinz von Preußen empfing heute 2 gen, welche die Pforte der Inſel Samos zugeſtanden hat. 
uhr im Beisein des Miniſter⸗Präſidenten den am hieſigen Hofe neu Nach den letzten Nachrichten haben die Auſſtändiſchen aus den Ort⸗ 
akkreditirten königlich bairiſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ ſchaften Laki, Moskla, Theriou u. ſ. w. bei Malaxa eine feſte Stel⸗ 


2 Sprup, vom Ct.. ssen a dosen. 
Auflöſungen von Zucker, welche als ſolche bei der Reviſion beſtimmt erkannt 
g en Magee; dem voritehend zu 8 eführten Eingangs⸗Zollſatze. 
Vers > 7 — . iſt mit der Ausführung der gegenwärtigen 
rdnung beau 3 £ 8 
Wu en * ande fe Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
i el. 
Genen Berlin, den 31, Mai 1858. Ya 
Im all 1 Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 


5 don Manteuffel. von der Hepbt. e Fe ion 
5 N er. 5 
. Bodelſchwingh. von Seren. Graf von Walderſee. v. Nane An II. 
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nicht zu verkaufen; hat er aber keine Rechte, 
: au, ihm etwas abzukaufen, was 


Die Gegner ſelbſt geſtehen in 


n einzelnen Blättern aufgetreten find. 


́— EEE EIER EEE 


lung genommen. Hoffentlich wird die Pforte zur Stunde die geeigne⸗ 
ten Maßregeln ergriffen haben, um den gerechten Beſchwerden der 


Inſurgenten Abhilfe zu verſchaffen und auf dieſe Weiſe der Bewegung Thl 


Herr werden. 


Frankreich. | 

Paris, 8. Juni. Aus dem Umſtande, daß die nächſte Konfe⸗ 
renz⸗Sitzung bereits am Donnerſtag ſtattfinden ſoll, darf man keinen 
günſtigen Schluß auf den Gang der Verhandlungen ziehen. Im Ge⸗ 
gentheil hat die dritte Sitzung nur anderthalb Stunden gedauert und 
aufgehoben werden müſſen, weil mehrere Bevollmächtigte über mehrere 
Punkte wieder ohne Inſtruktionen waren. Zu einem Beſchluſſe konnte 
man deshalb nicht gelangen. Auch der Zuſammentritt der Kommiſſion 
für Montenegro iſt noch ſo durchaus ungewiß, daß das Datum immer 
weiter hinausgerückt wird. Erſt wurde als Tag der Eröffnung der 
Verhandlungen in Konſtantinopel der 1. Juni, dann im „Pays“ der 
12. Juni genannt, und jetzt wird dem „Nord“ von hier geſchrieben. 
auch dieſes Datum ſei falſch, da überhaupt noch kein beſtimmter Ter⸗ 
min habe anberaumt werden können, weil man noch nicht einig über 
die Art und Weiſe der Verhandlungen ſei. Die ruſſiſch⸗ franzöſiſche 
Diplomatie beſteht darauf, daß in Konſtantinopel nur eine einfache 
„Zuſammenkunft“ von Diplomaten ſtatthaben folle, und zwar erſt, nach⸗ 
dem eine Kommiſſion an Ort und Stelle die Grenzfrage ſtudirt und 
Vorſchläge gemacht habe. - 

Im Monat Juli wird Prinz Napoleon eine Reife nach Algier an: 
treten, dort jedoch nur vierzehn Tage bleiben und dann im Herbſt defi- 
nitiv zur Uebernahme ſeines hohen Poſtens zurückkehren. In Algerien 
berrſcht große Zufriedenheit mit dem Entſchluſſe des Kaiſers, daß endlich 
Ernſt mit der Civil⸗Organiſation des Landes gemacht werden ſoll. Das 
Militär⸗Syſtem liegt wie Alpdruck auf der Koloniſation und hält die 
ſehnlichſt erwartete europäiſche Einwanderung fern. 

Wie der „Independance belge“ von hier geſchrieben wird, bleibt 
man nicht bei der Ausbeſſerung und Verbeſſerung der Küſten⸗Batterien 
im Mittelmeere ſtehen, ſondern auch viele ſeit Jahren verlaſſene Werke 
werden wieder in Vertheidigungs⸗Zuſtand geſetzt und ſämmtliche Küſten⸗ 
Fortiflkationen bewaffnet. Schon iſt man an mehreren Punkten mit 
dem Auffahren von Geſchütz beſchäftigt. 

Paris, 8. Juni. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, der Kai’ 
ſer von Rußland werde Paris mit ſeinem Beſuche beeh⸗ 
ren. Dieſes Gerücht verdankt wohl zunächſt dem Umſtande feine Ent 
ſtehung, daß die Hoͤfe von Petersburg und Paris in ſehr gutem Ein⸗ 
vernehmen mit einander leben; aber es ſcheint, daß auch der Herzog 
von Montebello in einem ſeiner Briefe meldete, der Zar habe geſprächs⸗ 
weiſe feinen innigen Wunſch geäußert, Paris beſuchen zu können. Das 
klingt aber wie eine banale Höflichkeit; doch wäre es nicht unmoglich, 
daß eine neue Zuſammenkunft zwiſchen den beiden Monarchen zu Stande 
käme. Es heißt hier, der Kronprinz von Würtemberg babe 
einen vertraulichen Auftrag des Kaiſers Napoleon an den Zaren über⸗ 
nommen; doch mag ich dieſe Nachricht keineswegs verbürgen. — Der 
Miniſter des Innern hat ſo eben an die Präfekten ein Cirkularſchreiben 
gerichtet, worin er ihnen aufträgt, die Erfinder und Verbreiter falſcher 
Nachrichten zu überwachen, und die betreffenden Geſetze mit großer 
Strenge zu handhaben. (K. 3.) 


1 
Portugal. 

[Kein Abkommen zwiſchen Dom Miguel und der por⸗ 
tugieſiſchen Regierung.] Einer von den Granden Portugals, der 
legitimiſtiſchen Partei angehörend und durch feine Stellung in der Um: 
gebung Dom Migue'd vorzugsweiſe zu einer ſolchen befähigt, läßt uns 
eine Erklärung wegen eines Artikels zugehen, den wir über ein angeb⸗ 
lich zwiſchen Dom Miguel von Braganza und der portugieſiſchen Ne: 
gierung getroffenes Abkommen gebracht haben. Dieſe Erklärung lautet: 

„Sie haben in Ihrer Zeitung vom 4. Juni einen Artikel über das Ab⸗ 

mmen, den Vertrag oder wie mans ſonſt nennen will, gebracht, das der 
legitime (Dom Miguel) mit dem regierenden König getroffen haben fol. Ich 
kann Ihnen die erſicherung geben, daß in Bezug auf ein ſolches Abkommen 
dem Könige (Dom Miguel) weder mündlich noch ſchriftlich ein Vorſchlag ge⸗ 
macht worden iſt; ferner kann ich Ihnen die Verſicherung geben, daß derſelbe, 
wenn man ihm irgend etwas wie eine Penſion angeboten hätte, mit oder ohne 
Verzichtleiſtung, zum viertenmale daſſelbe geantwortet haben würde, was er 
ſchon dreimal Perſonen geantwortet hat, deren Namen hier nichts zur Sache 
thun. Wenn der el König Dom Driquel von Braganza Anrechte auf die 
Krone von Portugal hat, jo hat er auch Chr: und Pflichtgefühl genug, um fie 
{ warum giebt man ſich fo viele 
er nicht hat? Ich kann nicht begreifen, wie 
br Artikel dazu kommt, zu behaupten, der König habe gegen die Heirath 
eines Gropneffen proteftiren müſſen. (Das haben wir nicht behauptet. D. R.) 

ozu ein ſolcher Proteſt? Was hätte ein ſolcher für eine Bedeutung haben 
können? Nicht die eringſte, weder in Bezug auf die Perſon, noch in Bezug 
auf ſeine Rechte. Schließlich erlaube ich mir noch die Bemerkung, daß es keine 
ee in der e e Partei Portugals giebt, die Aacao! iſt das 

auptorgan der ganzen Partei; es giebt allerdings noch zwei legitimiſtiſche 
Blätter, aber alle drei ſtreben rg: auf demſelben Wege zu demſelben Ziele. 
0 ı allen ihren Blättern zu, daß unſere Partei überall 
einig und vollkommen organiſirt iſt; darin liegt der Hauptgrund von der Furcht 
der ſogenannten Liberalen, und darum ſetzen fie alle Mittel in Bewegung, 
dieſe Einigkeit zu ſtören, aber ſie verlieren Zeit und Mühe dabei. 800 bin 
überzeugt, mein Herr, daß Sie dieſer wahren Darſtellung des Sachverhalts 
Raum geben werden; Sie wiſſen, daß Niemand 18 gut wie ich im Stande iſt, 

hnen die Gewißheit geben zu können, daß kein Kontrakt, kein Abkommen oder 
onſt etwas dergleichen getroffen oder abgeſchloſſen worden, ja daß nicht einmal 
der Vorſchlag dazu gemacht worden iſt.“ 

Einem ſo entſchiedenen Dementi gegenüber fallen ſelbſtverſtändlich 
alle die Konjekturen zuſammen, mit wie großer Beſtimmtheit fie auch 


(N. Pr. 3. 


Breslau, II. Juni. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
ſtraße Nr. 27, aus unverſchloſſener Küche, ein ta attunkleid und ein mit 
drei Dienſt⸗Atteſten verſehenes Dienſtbuch, auf den Namen Hedwig Hoffmann 
lautend: Sandſtraße Nr. 15 ein ſchwarzer Tuchrock, ein brauner ie 
ein Paar ſchwarze Beinkleider, eine ſchwarze Atlasweſte und ein Portemonnaie 
mit 2 Thlr. 10 Sgr. Inhalt; Weintraubengaſſe Nr. 7, aus unverſchloſſenem 
mice Zahlen, 1 ae A were mit weißem 8 und roͤ⸗ 
an baus Band befand, We Aab Form einer Piſtole, an welchem ſich 

Gefunden wurde: Ein Kinderſchuh von rothem Leder. 

Verloren wurde: Eine gelblederne Brieftaſche, enthaltend 13 Thaler in 
ö ein Brief in polniſcher Sprache und ein Eiſenbahn⸗Ge⸗ 

ngekommen: Se. Durchlaucht Prinz Reuß⸗Köſtritz auf Trebſchen. 
8 (Pol.⸗Bl.) 


Herren⸗ 


Breslau, 10. Juni. [Perſonalien,] Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
{or v. Kölichen a. d. 3 des Aetel.⸗ Jer zu Frankfurt in das Bi Al 25 
usgeſchieden: 3 Der Kreisrichter v. Liebermann zu Guhrau in Folge ſeiner 
Ernennung zum Landrath des Kreiſes Steinau. 2) Der Auskultator Graf von 
Stoſch zu Glogau zum Zweck ſeines Uebertritts in das Departement des Ap⸗ 
belationägerihtg zu Breslau. 3) Der Auskultator Polſt zu Liegnitz in Folge 
ntrags. — Entlaſſen: Der Civil⸗Supernumerarius cp zu Görlitz. — Ben: 
ſionirt: Der Kreisgerichts⸗Sekretär Stelzer in Greifjenberg. — Ernannt: 1) Der 
Supernumerarius Krömer zum berittenen Steuerauffeher in Breslau. 2) Der 
invalide Sergeant Gräſer zum Steueraufſeher daſelbſt. . 
[Erledigte at de J) Durch die 3 des Schullehrers 
tim in Groß⸗Piaſtenthal bei Brieg iſt die daſige Schulſtelle vakant worden. 
as Einkommen beträgt jährlich 180 Thlr., wovon jedoch der Nachfolger 22 Thlr. 
an den Emeritus jährlich auf ſo lange abgeben muß, bis der letztere die volle 
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srate aus dem Lehrer⸗Penſions⸗Fonds erhalten wird. — 2) Durch den 

e 
ift di elle er orden. Das Einkommen f - 

nau iſt dieſe Sch igt iſt der königl. Geh. Regierungs⸗Rath a. D. Freiherr 


— 0 — — — 


r. Vocirungsberech 
v. Wechmar auf Zedlitz. 


Breslau, II. Juni. [Perſonalien.] Ernannt wurden: der Sergeant 
Schirmer zum 8 in Pommerswitz, der Unteroffizier Dörfert 
zum Grenzauſſeher in Groß⸗Peterwitz, und der inval. Sergeant Schröter zum 
Grenzaufſeher in Dt.⸗Probnitz. Beim Appellations⸗Gericht zu Ratibor: Aus⸗ 
geſchieden: der Referendarius Auguſt Erbs behufs Uebertritts in das Departe⸗ 
ment des königl. Appellations⸗Gerichts Breslau. Bei dem Kreis⸗Gericht Beu⸗ 
then: Verſetzt: der Sekretär Bauch an das Kreis⸗Gericht zu Groß⸗Strehlitz; 
der Bureau-Aſſiſtent Köhler von der Gerichts⸗Kommiſſion zu Myslowitz an das 
Kreis⸗Gericht zu Beuthen, und der Gefangenwärter Pluwatſch an das Kreis 
Gericht Roſenberg, ſämmtlich vom 1. Juli d. J. ab. Bei dem Kreis⸗Gericht 
Lublinitz: Verſetzt: der Gefangenwärter Heimelt vom 1. Juli d. J. ab an das 
Kreis⸗Gericht Ratibor. Bei dem Kreis⸗Gericht Ratibor: Verſetzt: der Sekretär 
Su ret vom 1. Juli d. J. ab an das Kreis⸗Gericht Roſenberg. Bei dem Kreis: 
Gericht Roſenberg: Verjegt: der Gefangenwärter Carl Golumbet vom 1. Juli 
d. J. ab an das Kreis⸗Gericht zu Gleiwitz. Bei dem Kreis⸗Gericht Rybnik: 
a 55 Hilfsbote und Exrekutor Anton Scupien interimiſtiſch zum Boten 

V or. 


[Notizen aus der Provinz.] A Grünberg. Neulich brannte in 
Drentkau eine Beſitzung nieder, und ein Paar Tage darauf entſtand in der 
Wohnung eines Häuslers zu Lawaldau Feuer, welches, nachdem es unter dem 
Dachwerk einigen Schaden angerichtet hatte, ſofort gelöſcht wurde. 

A Nimpftſch. Nach den hier von dem Herrn Paſtor Becker zu Siegroth 


über die Verwaltung der Kaſſe der Krankenanſtalt daſelbſt gelegten Rechnun⸗ 


gen für den Zeitraum vom I. Mai 18 7 bis |, Mai d. J. betrugen die Ein⸗ 
nahmen der Anſtalt 604 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf., die Ausgaben dagegen 443 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. und iſt daher ein Beſtand von 161 Thlr. 4 Sgr. II Pf. 
verblieben. Außer den vielen baaren Zuwendungen, deren ſich das Kranken⸗ 
haus aus milden Händen zu erfreuen hatte, floſſen auch von vielen Seiten 
demſelben Naturalien, Kleidungsſtücke, Waſche und Hausgeräthſchaften zu. Es 
wurden in dieſem Zeitraum 31 Kranke, 18 männliche und 13 weibliche, der 
Konfeſſion nach 24 evangeliſche und? katholiſche, in der Anftalt aufgenommen 
und aus dieſer Zahl 23 gänzlich geheilt und 4 erleichtert entlafjen, dagegen 
verſtarben 2 und blieben 2 in der Behandlung. Die Pflege hat eine in Be⸗ 
thanien vorgebildete Diakoniſſin übernommen und mit großer Berufstreue und 
liebevoller Sorgfamteit ausgeführt. Der ärztlichen Behandlung hat ſich Herr 
Kreis⸗Wundarzt Vortiſch hierſelbſt gütigſt unterzogen. 


Poſen, 9. Juni. [Wollmarkt.] Auf den hieſigen Wollmaagen wur⸗ 
den am 7. und 8. d. 3000 Cinr. Wolle gewogen, wovon circa 1000 Eine. feine, 
2500 Ctnr. mittel und 500 Ctnr. ordinäre, Verkäufer und Käufer haben ſich 
1 5 — eingefunden und die Gaſthofe leinſchließlich des neuen und ſehr ge: 
chmackvoll eingerichteten Hotel de France) ſind nicht im Stande, alle Fremden 
aufzunehmen. Die Kaufluſt iſt ſtart und das Geſchäft war lebhaft, obſchon 
der Markt erſt am 12. d beginnt, und ſelbſt das Lagern der Wolle erſt von 
heute ab geſtattet iſt. Die eintreffenden Poſten wurden meiſt ſchnell verkauft, 
und die Produzenten waren mit den ihnen gebotenen Preiſen um ſo mehr zu⸗ 
frieden, als ſie mit geringen Hoffnungen gekommen und ihnen bekannt war, 
daß viele ihrer Nachbaren zu Hauſe zu erheblich geringeren Preiſen als im 
vorigen Jahre verkauft haben. In einzelnen Fällen find die vorjährigen, ſelbſt 
noch höhere reife erzielt worden, doch find dies nur Ausnahmen. Die Schur 
10 deichhaltiger, als erwartet werden durfte; die Wäſche befriedigend. Heute 
iſt die Wollzufuhr ſehr bedeutend und die Kaufluſt dauert bei raſchem Umſatz 
fort, ſo daß wenige Wolle zum Lagern kommt. 5 . 

40. Juni. Der größte Theil der Käufer iſt bereits abgereift, und nur 
noch einzelne Poſten ſind heute zugeführt worden. Die Preiſe, welche ſchon im 
Laufe des geſtrigen Tages zu weichen begannen, drückten ſich heute noch mehr, 
und beträgt die Reduktion durchſchnittlich ſchon mehr als 6 Thlr. pro Geniner. 
Ueber den ganzen Verlauf des Geſchäfts wird ſich noch in dieſer Woche der 
Bericht der Wollmartts⸗Kommiſſion ausſprechen. (Poſ. Ztg.) 


Gera, 8. Juni. Zur Vervollſtändigung meines vorläufigen Berichts über 
den Verlauf unſers Wollmarktes melde ich Speech, daß der Markt mit circa 
5000 Stein Wolle befahren war. Das ſpäte Eintreffen der zur Wäſche gün⸗ 
ſtigen Witterung batte es vielen Wollproducenten unmöglich gemacht, den dies⸗ 
jährigen Wollmarkt zu beſuchen. Das Geſchäft aber entwickelte ſich bei gün 
ſtiger Witterung recht günſtig für die Verkäufer. Der game Vorrath wurde 
raſch und zu ſteigenden Preiſen verkauft. Für Bauernwolle wurde am Morgen 
11 11% Thlr., ſpäter bis 12% Thlr. pro Stein bezahlt; für Dominialwolle 
wurde 12—12½, jpäter 13—13% Thlr., für mehrere Poſten auch 14 — 14% 
Thaler bewilligt. (D. J.) 


Berlin, 10. Juni. Obgleich Paris abermals hohe Courſe bei einer guten 
Tendenz hat und die wiener Spekulationspapiere an ihrer Börſe anſehnliche 
Coursſteigerungen erfahren haben, war doch die Tendenz unſeres Platzes im 
Allgemeinen heute matter. In den erwähnten Effekten, öſterreichiſchen Kredit⸗ 
und Staatsbahn⸗Aktien, war der Umſatz allerdings ſehr bedeutend und ließ faſt 
in keinem Augenblicke während des Verlaufes der Börſe nach; dagegen blieb 
der größte Theil der übrigen Papiere in dem beſchränkteſten Verkehr, obſchon 
für ganze Effettengattungen heute eher Frage als Angebot war. 
bahnaktien, die öſterreichiſch⸗franzöſiſchen ſelbſtwerſtändlich ausgenommen, waren 
entſchieden flauer. Auf ſie wirkten unzweifelhaft die heute bekannt gewordenen 
bedeutenden Minder⸗Einnahmen der berlin⸗hamburger und der berlin⸗ſtettiner 
Eiſenbahn. 8 BI i able 

Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien hatten ſich, auf die wiener Notirung von 227% 
aus dem dortigen Frühgeſchäft, bis 112%, alſo um 2% % gehoben, und 
ſchloſſen mit 112, wozu freilich Abgeber blieben. Sehr umfangreich war neben 
den bedeutenden Caſſakäufen das an Mit 3 Vorprämie pr. Juli 
war faſt während der ganzen Börſe zu 115 Frage. Sonſt gingen nur noch 
von leipzigern 1% % Be zu 63 und von meiningern % höher zu 81, 
Einzelnes zu 81½, Poſten um. Koburger fehlten zu 704, nachdem Anfangs 
mit 70% Einiges abgegeben worden war. Deſſauer blieben um % % herab⸗ 
geſetzt mit 51% übrig. In Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen war zu Anfange 
einiger Umſatz, man bewilligte % mehr (101 40% zu 101½ blieben Rehe 
Darmſtädter hoben ſich um 1 % auf 95%, ſchloſſen aber matter. Schleſiſche 
Bankantheile blieben auch heute mit 80 vergebens geſucht. Preußiſche Handels⸗ 
geſellſchaft war 4 % 88 900 mit 81 anzubringen, per Juli wurde dazu 
gegeben. Berliner Handel hob ſich wieder um 4 auf 76% und blieb va: 
u Frage. . 8 
g nter den Notenbanken haben wir vor Allem einen Rückgang der preußi⸗ 
ſchen Bankantheile auf 138, alſo um 1 % zu vermerken. Weimariſche blieben 
mit 94 angetragen, mit 93 waren Käufer. Braunſchweiger waren zu 104 
heute gefragt. er waren mit 85%, vielfach im Handel und blieb 

rage zu dieſem Courſe. Gothaer fehlten bei einem um 1 % höheren Courſe 
665 ). Provinzialbankaktien waren flau, von Pommerſchen wurde eine Klei⸗ 
nigkeit mit 109% Ken: r £ 

Die erwähnten Minder⸗Einnahmen der ſtettiner und hamburger Bahn hat⸗ 
ten weniger auf den Coursſtand der unmittelbar betheiligten Aktien, als auf 
die Haltung des Verkehrs auf dieſem Markte im Allgemeinen einen verſtim⸗ 
menden Einfluß. Stettiner, die alle Ausſicht haben, im Laufe dieſes Jahres 
einen Einnahme⸗Ausfall von Million Thalern zu erleiden, behaupteten ſich 


u 
nichts deſto Wehner auf 114, doch war wenig ene vorhanden. Dies war Gerſ 


denn auch der Charakter des Marktes im Allgemeinen. Die Courſe blieben 
durchſchnittlich beſtehen, die Inhaber hielten noch an den letzten Notirungen, 
es verſtand ſich aber ſchwer Jemand zu denſelben abzuſchließen. Nur öſterr. 
Staatsbahn⸗Aktien, deren Umſatz von ganz anderen, größtentheils außerhalb 
der Verkehrs⸗ und Einnahme⸗Verhältniſſe liegenden Bedingungen abhängig iſt, 
gingen, von Wien fteigend (265— 256) gemeldet, abermals um 3 7, Thlr. höher 
auf 173, um 162% () angetragen zu schließen. Mit 170 oder 2 Rück- waren 
Prämien pr. zul angeboten, mit 16944 oder 25 e d Vorprämien mit 
175 oder 3. Von preußiſchen Bahnen waren Schleſiſche im Allgemeinen flau 
ohne aber zu weichen; dagegen drückten ſich Stargard⸗Poſener um 4 1 auf 
92 und Anhalter um 4 % auf 123%; auch Wittenberger blieben % billiger 
mit 34 übrig. Für Potsdamer waren Abgeber zum letzten Courſe (135) limi⸗ 
tirt, ein Cours, der nicht zu erzielen war. Nordbahn und Mecklenburger wa⸗ 
ren matter, für letztere nur 47, J unter geſtriger Notiz zu bedingen. Koſeler 
waren gefragt, und fehlten elbſt u 47, % % höher. Köln⸗Krefelder ſelbſt 
14% & böber zu 71, auch Ruhrort⸗Krefelder 1 % höher zu 94 
Preußiſche 4% % Anleihen waren matt und 


eſchäftslos und % billiger 
mit übrig. Die 53r. fehlte zu 92% heute, Prämien⸗Anleihe blieb auf 


114 /. Staatsſchuldſcheine hi blieben mit 83% angeboten. Märliſche 
Ae —— N ee herabgesetzt, Bommeriche 4 daf 83%. Für 
tenbriefe erhielt fc Frage. (B. u. 9-8) 


Drud von Graß, Barth u. Comp. (E. Friedrich) in Bredlan. 
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Berliner Börse vom 10. Juni 1858. 
Fonds- und deld- Course. nr 
Freiw. Staats-Anl. . N. Schl. Zwgt. .| — 4 | 
Staats-Anl. von 1850 Nordb. Er- W. — 4 1 ＋ uB 
dito 1852 dito Prior. — 4.95 
dito 185304 | Oberschles. A. 13 3% 80 B. 
dito 18544 dito E. 13 [3141126 bz. 
dito 1865 dito C. 13 1314136 B. 
dito 185600 dito Prior. A. — |4 881% 6 
dito 1887 4 dito Prior. 3. — 3 
Staats-Schuld-Sch. |: dito Prior. D. — 4 |— — 
Präm.-Anl. von 1855 |: dito Prior. E. — 13141764, 6 
Berliner Stadt-Obl. dito Prior. F. — 4 — 
(Kur- u. Neumärk. Oppeln-Tarnow.] — 4 2 B. 
3 Pommersche. Prinz-W.ıSt.-V.)| 14 8½ 6. 
2 Posensche dito Prior. I. — 5 o ba. 
— A dito Prior. IL | — |5 100 ½ bz. 
Schlesische sito Prior. III. — 6 00 B. 
Kur. u. Neumärk. Rheinische ...| 6 4 89% bz. 
Z Pommersche dito (St.) Prior.) — 4 |- — 
2 Posensche dito Prior. „| — 4 — 
2 Preussische dito v. St. gar.“ — 3 — — 
= | Westf. u. Rhein. Ruhrort-Crefeld.| 43,31,19 G. 
3 Sachsische dito Prior. I. — [414197 G. 
[Schlesische dito Prior. II. — —.— 
Friedrichsd' or dite Prior. III. — 4½%94½ B 
Louisd or Russ. Staatsb.— —— — 
Goldkronen Starg.-Posener .| — |814|92 bz 
dito Prior... — -—_—_ 
Ausländische Fonds. dito Prior. IL .| — 4½— — — 
Oesterr Metall.. . jö Y6. Thüringer 7 Ja 7% B 
dito Ser Pr. An 4 107% bz dito Prior — eee . 
dito Nat.-Anleihe 5 10 6 dito III. Em — 4½ 99% 6 
Russ.-engl Anleihe. 5 |109%, dito IV. Em. .| — 4½98½ B. 
dito 8 Anleihe 6 [104% G | Wilhelms-Bahn| — 4 7 &. 
do.poln.Sch -Obl |4 8114 G. dito Prior. — 4 150% br. 2 
Poln. Pfaud riefe . 4 —— dito III. Em. — 4 — — 
ito III. Em. 4 |88% 6. dito Prior. St.] — 4 —— 
poln. Obl. 4 500 Fl. 4 (% B. .. ee 
dio 4 300 El |5 98 B. 
dito à 200 Fl. — 21 ½ B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr.. . —|401, br. Div. JZ. 
Baden 35 Fl. 29 B. . 185 E 
* Berl. K. -Verein — — h 
re hr Berl. Hand.-Ges.| 5144 78½ 4 76% bub 
— Ad 1 7 3 — . 
18350 Beate Fal, = 5 106% B. 
Aach.-Düsseld. .| 314 31% 81 B gg er 102% B 
Aach -Mastricht | — 4 38 6. — 4 10 he 1 * 
Amst.-Rotterd. .| 4 4 06 ½ G. 5 ne, 2 IB 41 lese 0. 
Berg.-Märkische) 3½ 4 78 B. — 0 * tl 5 4 34 4 9575 96 b“ 
dito Prior. — % B see rs Bra FF De ; 
dito II. Em. — |5 le B. Dess. Creditb . — 4 162 a 814, br 
dito III Em] — 3½ 7 ½ B. Big O n 4 10% a % b 
Berlin-Anhalter.| 9 4 |123%, ba. — Credith.A — 4 Jöry br. U. G. 
dito Prior. — 4 % bz. Geraet Ban. f 4 (61 1 P. be 
Berlin-Hamburg| 6 [4 [104% B. Hans- rd. Bank 31 f 99 
dito Prior. — 4% 101% ba. 8 0 Bank 44 625 a 
dito Il. Em. ] — 43 je er Ta de 650 Pe 
Berl-Ptsd-Mgd| 9 4 135 B. J er ditb.A 5 
a ae — 4 — —— Bi re 2 En 4 155 
ito Lit. O. — 4% 8½ B. 8 1 
dito Lit. D. 4/74 B. De e k de 
Berlin - Stettiner — 4 |114 bz Mine-va-B N — 4 74 129 
Brela, Prelb. f 4% G. . Oester.Ordib.-A| ö |5 ITI 
dito neueste | — 4 % 8. — en Er 2 Ir ung 
Köln-Mindener .| 9 j31,J141%, @ P „ 915 1* 16 
dito Prior. 40 %% B Schl. B K. Ver. 51 la 80 6 
dito II. Em .| — 6 103 ½ bz Thüringer Bank | 4k 4 73% 0 ’ 
dito II. Em. | - 4 47 — |5la 9, 
dito III Em — 4 86½ B — 5 5 a 
3 IV. wo — 4 1886 5%. = 
üsseld-El e 44125 - — 
Franz. St.-Eisnb.| 81415 |1724.1734,,172%b, Wechsel- Course. | 
dito Prior.. | 3 266 B. msterdam . k. S. 142 be. 0 
Ludw -Bexbach 0 4 143½ B. dito 2 M.|I41Y, br. 
Magd-Hal’erst.13 4 10 E. Ham urg *. S. 140% bz. 
Magd.-Wittenb | ½ 4 1344, 4 bz. u. B. dito 2 N. 149% br. 
Mainz -Ludw A.] 5 4 +8 B. London 3 M 8. ı8%, be. 
dito dito C.] 5 5 | B. Br 2M.179 
Mecklenburger | 2 4 |47 bs. Wien 20 Fl. 2 M. 96 ba. 
Mänster-Hamm.] 4 4 %%% bz, Augaburg 2 M. 10 1% bz. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 |66% B. zeslau... . — 
Neust.-Weissb. .| — 141, — FF 8 T. , be. 
Niederschles .| 4 #2 ba . M. bz. 
dito Pr. Ser I. — 4 1% 6. Frankfurt a. M 2 M.|56. 8 br. 
dito Pr. Ser. III — 4 | — Petersburg JW. 100 bz. 
dito Pr. Ser. IV. — |5 102 0. Bremen 8 T. 10% ba. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Juni 1850. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1360 Gl. gala 250 Di. 
Boruſſia — — Colonia 1005 Br. Elberfelder 200 Br. 

210 Gl. Stettiner Rational: 104 Gl. Schleſiſche 100 Br. 
4% Br.“ Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kolniſche : 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 7 Gl. Hagelverſi 

Berliner — Kolniſcht 98 Gl. Magpeburger 50 Br. Ceres — gl. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ u. Waſſer⸗ 28) Br. Agrippina 127 dt 
Niedercheiniiche zu Weſel 210 Br.“ Lebens- Verſicherungs⸗Aktien | 
0 Gl. Concordia fin Köln) 106 Br. Magdeburger 100 Br. 1% 
itifffabrt®- Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 5 
Br.“ Bergwerts⸗Attien: Minerva 74 Br. Hörber Hütten⸗Verem 123% 
Vas Aknen Eontinentals (Deſſau) 97 etw. bez. u. Br. 
1 mit einem Stern verſehenen Attien werden incl. 


Dividende 1857 06 


Auch heute war war der Geſchäftsverkehr nur unbedeutend, mehrere AU, 
aber, für welche ſich Begehr zeigte, wurden höher bezahlt. Oeſterr. C And 
Aktien erfuhren die beträchtlichſte Steigerung. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien 

mit 70% bezahlt worden, blieben aber dazu, übrig. 


loco 


Berlin, 10. Juni. Weizen loco 50—64 Thlr. — 28 1 
2 


2 Thlr. bezahlt und Gld., 37 
Br., Sept.⸗ Oktober 3939,38 (30 be Tlt. 


Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 15 „ Septe 
15% Tblr. bezahlt und Br., 15% T Gl 


1 
Gerſte ohne Aenderung in Preiſen, Roggen und Hafer begehrter und 4 
Sgr. höher bez. — Oelſaaten ohne Geſchäft. — Rothe Kleeſaaten zu ante 
Preiſen gut verkäuflich, weiße Saat unbeachtet. — Spiritus feſter und ho 
loco 7%, Juni 7% G. 

Weiher Weizen 54—67—70 73 Sgr., gelber 63—65—67 - 70 
54—56—58— 


Breslau, 11. Juni. Im, e u Sa Matt, für Weizen 


8 
58—60—62—64 
und Gewicht. 
Winterraps 104—107—109—111 Sgr., Winterrübſen 
98 Sgr., 9 80—84—86—88 Sgr. en 


Rothe 4 Thlr., k 
18 Thlr., Thymothee 12—13— 13% —14 Thlr. nach Qualität. 


Die neueften Marktpreiſe aus der Provinz. 
ee 867, 6 der 60 Car. Be 37, &p 
15.4% 5 Heu 22% Sgr., Stroh 546 Tit. am 

Nimptſch. Weißer Weizen 56—70 „gelber 53 64 
5 Nr Sk, Gerſte 880 Er, Hafer Sat Sgr. 1 


42 
Aale 
Roggen 


7 
1 


